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uszug Aaus dem » GeschäitsBuch« des Hof{fschreibers
eter Frankh

Von M G e rt dı5 Frauenchiemsee

Dieses Geschäfts-Buch !) wurde auf Befehl der 1SS1IN
Magdalena Auerin Jahre angeleg und hıs ZU. Te
1519 iortgeführt Das Buch nthält dıe wichtigsten Begebenheıten
unter der genannten Abtissin, SOWI1IE JeENE unter ihrer Nachfolgerin
Ursula Pfäiinger. eier Frankh, der ofschreıber, beginnt
Aufzeichnungen ML der Aufzählung der en WOVON das ETSTIE
das bedeutendst. ist.

H1y In Sind verschrieben cie lechen, die WITL LTaW Magdalena
Awerin winckhel Abtessyın des hochwürdigen gelıchen
haben In und VOT dem SCPIPS, Im anfang und essyn worden
SC1IN und nachmals auch dan die fraw Dorothea laymıngerın
ITaW Barbara Aychpergerin vorfordern löblıcher gedächtnüs
auch gelıchen en Und AIl ersten Anfang dem durchleuchtigen
hochgepornen Fürstn nd herren, herrn Sigmunden Hertzog
Öösterreich, Steyer, kernttn und kraln, (1Traun vro und
unser genediger her Die lechen So dan VvVo  zl unNnserm vgotzhaws
Seinen genaden verlichen sind. und seınen vordern, Sunder hertzog
fridreich Däliger, der gedächtnüs der empfangen echen das
gotshaws begabt hat mıl dem gulden ern m11 plabem geschmeltz
In vergolten mMoONnstirantizen und nachmals hertzog Sigmund
Sein SUun, alg SCIN gena: VO  n uns irawen Magdalenen die echen
empheng In SerHN des gotzhaws z diemletikait. SCINEr genaden,
das er uns nachgieng, gab uns eın gena die hoch vergolt
scheyren ; auf demselben der Scheyvren yberlid mıit Nanl hertzog
Sigmund begraben 1st SC hat die durchleuchtig hochgeporne
künigin Lürstin und ITaW Elenor SCePOTN VON Schottn SC1INeTr
naden gemachel uns ınd das wırdıig gotzhaws In sunderhayvt
begabt und Lürgesechen” mıt. dem gulden plabsammetn meßgewant
mıtsambt, der miıt perl gehefiten Corporaltaschen. und aller ander
Zugehörung, auch aln klaın tewsch püc. In pergamen mıiıt
Swartzem Samat überzogen, vergolttn SESPCI al gulden perrleıin,
darauf Z,WaY schiltt] Öösterreich und Schottn, darın In Aln perleın
Register nıt Aa1DNe In gold versetzten Stain und ZU 155en uUuNnsern
nachkomen SO en WIr den lechenbrieff WI1e der VON
vorfarin und uns Zwen durch en vesten WEYSECH "Thoman Baldner

KEykhartzaw, 1eselb zeyt unser und des gotshaws Richter
hertzog Sigmunden VON Osterreich geantiwurt SINnd. und füran den

Das Original befindet 81C. Jetz Kgl Reichsarchivr ZzU München
O71
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auch darnach zemachen In geleichlauttendem orm und N1C
111er oder petern rankhn uUuNnsSern Notarı und schreyber
geschaft und schreyben hayssen WI1IC den hernach geschriıben stet
und VON wWwOort WOr also auttet Wir Magdalena VOI gottes
genaden essyn des wirdıgen Gottshaws lıeben frawen
In dem yvembsee Bekennen offentlich mI1T dem T1e Als VONn
sölher lechen WEeE9REN 10 der durchleuchtig hochgeporn uUurs
hertzog Sigmund hertzog Österreich evr kernden
kraın (ıraun Tyrol und uns genediger err VON uns und
uUNsSerm gotzhaws lechen hat und che vormahlen Ur«c die
durchleuchtigen hochgepornen Uursten lobhlicher gedechtnus, SCINET
enaden vorvordern, VOIMN unsern vorvordern empfangen sind,
Begert SeIN gena die lechen ; also en demselben
UNSeTrTN genedigen herren hertzog 1igmunden: lechen, So
VON UNsSerm gotzhaws lechen SINd, Am ersten die V ogtey

In demguettern W1S1INg In ericht Axams,
Etztal, Ultten und Särentein die gericht sSeiNnen gynaden In wıllıgem
gehorsam verliehen und leichen auch Zu B des hriefs Als
WIT VONN gotzhaws Z recht <stiillen und nd
als lechens recht und UuUNSers oOotzhaws und armleut In dem
Scherm sSe1INer fürstlichen enaden yntertänıgklich beuelchen Mıt
Yrkhund d1b Hrieis, den SEINEGET genaden egeben und miıt
1SerTIN hangenden Insıgel besigelt aben, Am nächsten Krichtag?)
VOT San Klspetten Lag, ach Christ! gepurde vierzechenhundert End syben und sechzigsten Jar2

Petrus Frankh, Notarıus.-

NO Domini Septuagesimo tert10 fraw agda-
lena Im Herbst Se  S persondlic Zl nsprug unmıt er S EKdel und vest Judwig Rattlkofer Ir VeELEE: ""'homan Baldner ıchter
und petter frankh der Schreyber In der wochen VOTrTan%t Marteins-
Lag Da eriordert S die durchlewchtig künıgin fürstin und ITaW
die von österreich mıiıt Ir faren SCcHh ümbst 1sS0 für mıt
Iren enaden :hinauf. Daselbs ward Vo  (} Iren enaden und auch
omMm hertzog Sigmunden vıl wird nd gros ern erpotenmıt vischen
und ge]Jal und als S Sant marteıns en da hinauf (

- veldbegab sıch : nachs beyY der stat, als 1aans wiltene
kombt, da furen yber aln altach&8 die WasSo tewf das In
das Nasser In den INg Doch het villeicht der WaßSCh
knecht verfelt den echten Furt,; die vordern TOSwürdenschwyYmen
und der olt umbgefallen SECIN, das die knecht In das

Dienstag,
3) Es olg Jetz lange Reihe von Lehen, die dervielen Wiederholungen

wegen fortgelassen werden.
Flußarm.
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aAsSsSer hın e1Nn mußten watlen also und den WaSCcCh mıt gewalt
aufhalten, das SY mıt des a1MaCc. ZOLZ Jayvd und Ver-

SCErTuNg AannO0C. hinüberkomen. Als SV 19888  > VOL üumbst. herwıider
komen des nachsten pfinztag!) darnach desselben nachtz 7zwischen
achten und Newn er sıch aln fewrTr zenachst den paleyner
datz?) aınem, der hıeß Trüller, der Ur -dieselb zZeVvt dem
Gotzhaws :hle aln Vas WeIln, und Urc unfleiß SEeINS wevybs und
der diern, die hetten desselben LagSs gewaschen, kam das fewrTr
Urc die Rauchrörn In eW und SITO und ICWANS yber hant,
das In dreY tunden nHellen bei 15 first, Was an der am prugn
War Hıs dıe Zymerhüttn oben inauft HIıs des eberleıins
haws Dasselb VGC. ah des gotzhaws aws das tach Der
estrich belayvb und der Stadel ward auch 19KSIA 180 das
dem gotzhaws N1IC mehr den das agwerc Was VONn

VeErDrah, und qls IraWw Magdalena pald arnach aD und hayım
farn wolt, desselben Lags Schänckht Ir hertzog Sigm aln Vas WEIN,
das fürt SV mıit Ir hayım

Item des nachsten Jars darnach mußt dıe benant {raWw
magdalena _ hertzog Sigmunden VO osterreich aber SLTEWT en
X 1 4) mMar wurden  * geantwurt Abt Casparn auf Sayrfl1t} Jörgenperg

Anno XXV begabsich das der durchlewchtig hochgéporfi
fürst hertzog Jud wıg aln gemaln landstewr anlegt. Darumben ward
gelöst Kgkmül und wevssenham, dıe ZWaAN geschlo dıie lang
haws Baırn verseiz SEWESCH SE1IN. K  Jr' gab auch seın Tochtter
Iiraw margareden. dem Jungen pfalzgrain. Deßhalb mußt. das gOLZ-
aws geben Jandstewr und des heyvratz WESCH drevund-
reyssig eın gulden, dıe hat 1hom. aldner OK  er geanttwurt.

Die prunst, 1491 durch den alc auskhomen
ach krıistı UNSers 1e. herrn geburde 1491, {raw Magdalena

Awerın VO  ] WIn diezeıt essın hıe AA Chiemsee, des montag
VOT hliechtmessen : lıes S Y VO  a} der newnmül unerleschten kalıch
über das evs herein -{uern. Des Lags War CS fast regNeN, 1eselbe
zeıt War ıe kalıch hüttn auf dem freithof auswendıg An der INAauUr

VO  — Sand Rueprechs altar era hıs ZU Sant ephans ar. Des
benanten Jars War der liechmebhtag arnl mitwochn. An dem.. tag
SC8N der NnaC zwıschen acht ıund der Neuntn STUuN rkucht sich

der k-«;lich‚ begynt dy kalichhüttn. Zeprinnen: und _ dieselb
') Donners£ag.

bei
brücke.4\  R Inn
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g1ügkliéhfrayscham 1) {l ammen des f{ewTS verzeret q lle ymer der
kırchn und des anntsn kloster mıtsampt varunther hab guet
1ie puecher der lLDreYy, dY messgwant miıt VErn uge.  rn,
Sibene und 9a1n rote Samateıne kor kappen mıt eiwoOo vil
andern tugkhn, und ın der gemaıln. das x haws geschıier.
Drvzeiıt Waren Im < 10ster dy benent. Abb:tissın, Sechzehen kloster
irawen und aln Schuel jungkhirevel. ach der prunst enan
Abbtissın und Z W: klosterfrawen be1 1r hausten 1ın des chreıber
hevsel. ber die vierzehn irawen und schueliungkhiraw
1n ıer wolfgang Schöndorier heyligkhreitzer aws aselben waren
Sxy drevssiıgkh wochn Daselb War AUS her woligangs haws aın
gangkh und vermachte Stiege auft aln porkirchen In Sand Michaels
kapelln, darzue ward dY porkirchn emacht, das darauf Singen
nd pe al 1ır. horas. In benant zevt mıt groben kosten mMue
hHhenant Magdalena Abtissin er das gotshaws NEU, degkhät
und pawe SQ V1l das abtessin mıt den Zwäal. frawen dyY bel ır
warn an Sand ugustiın a  en 1r kemnat und gemach wıderumb
eINZUEN, aber die andern irawen des henant. Jares des moOntag

lieben irawen lag 1ır gepurt ugen erst wıder e1IN In
das kloster ward auch durch dıe abbtessin yvedlicher Irawen aln E  AAlaNewe Khamer auf dem schlaftfhaws eIN gegeben dergestalt. als S

Shewt gesehn WEeTrTN uch vormals Jar En das gotshaws So
VErDTrah, warde VON hertzog ((EOTEN die landesfürsten e1Nn ant-
STEeWT auf das gotshaws gelegt mıit Nammen fünfithalb hundert
Reinische gu  en Derzeıt nd VOT benan lantstewer bezalt
wurde, verdarb das gotshaws HLG die prunst. Benan X  fraw
magdalena lies olchen schaden des gotshaws hertzog Geor1gn
agn auch angesehn solch ‚groben chadn Begert SV nachlassung
der SLEWT, amı das gotshaw: dester fürderlicher mocht aufgepaw
seIn arn ber sy mocht bei hertzog Georigen und den.: Stewr-
herrn nıt. anders erlangen, SV muest danoc drew hundert Kem.
gulden TE EeWT gebn IUmb e Sum geltes Sınd dreYv höftf Zu
mörnhaım, hansen awngariner wasserburg Räntmeister ver-

Es ward auch das gotshaws mıiıt darlegn grosses guets. und
kostung gepawt und gedekht, wan die abbtessin hielt etwo vıl
wochn Maurer, zymerlewt, Tischler, schlosser, Smid_und andere
arbaitter, das SY ausserhalb Ir, Irer Frawen und dienn alle mal
ZU Zwaintzig iıschen Hrömlewt?) speist. Und dazue was den allen

und prot über War' dasselbig .warde armen lewttn und
den kindern hıe allemal egehben, dann es war große ewTrTung und
mang|l der SpeYS, müebhten die lewt sunst grossen hunger erdult
aben; darümbeq von menigfä}tigkeit der ‚person alber dy die

(ürchterlich, wütend,_  Fn  289  glügkliéhfrayscham ı) flammen des fewrs verzeret alle Zymer der,  kirchn und des ganntsn kloster mitsampt varunther hab u. guet:  Alle puecher .der librey, dy pestn messgwant mit yern Zugehörn,  Sibene und ain newe rote Samateine kor kappen mit etwo vil  andern stugkhn, und in der gemain. das gants haws geschier.  Dyzeit waren Im kloster dy benent Abbtissin, Sechzehen kloster  frawen und ain Schuel iungkhfreyel. Nach der prunst benant  Abbtissin und zwo klosterfrawen bei ir hausten in des Schreiber  heysel. Aber die vierzehn frawen und schueliungkhfraw waren  in her wolfgang Schöndorfer heyligkhreitzer haws: daselben waren  sy dreyssigkh wochn. Daselb war aus her wolfgangs haws ain  ‚gangkh und vermachte Stiege auf ain porkirchen In Sand Michaels  kapelln, darzue ward dy porkirchn gemacht, das darauf Singen  und pettn all ir horas. In benant zeyt mit großen kosten u. müe  benant Magdalena Abtissin erhub das gotshaws von neu, degkhät  und pawet sovil das abtessin mit den Zwai, frawen dy bei ir  warn an Sand Augustin abent In ir kemnat und gemach widerumb  einzugn, aber die andern frawen des benant Jares des möntag  vor unser lieben frawen tag ir gepurt Zugen ’erst wider ein In  'ıdas kloster: ward auch durch die abbtessin yedlicher frawen ain  ‘;1  Newe khamer auf dem schlaffhaws ein gegeben dergestalt. als Sy  e  hewt gesehn wern. auch vormals Im Jar En das gotshaws allso  verpran, warde von hertzog Georgn die landesfürsten ein lant-  stewr. auf das gotshaws gelegt mit namen  fünffthalb hundert  Reinische gulden. Derzeit und vor en benan lantstewer bezalt  wurde, verdarb das gotshaws durch die prunst.  Benan fraw  magdalena lies solchen‘ schaden des gotshaws hertzog Georign  'klagn: auch angesehn solch ‚großen schadn Begert sy nachlassung  ‘ der stewr, damit das gotshaws dester fürderlicher mocht aufgepawt  sein wärn. Aber sy mocht bei hertzog Georigen und den Stewr-  herrn _ nit. anders erlangen, Sy muest danoch drew huündert Rein.  gulden Ze Stewr gebn. Umb die Sum geltes Sind drey höff zu  mörnhaim, hansen pawngartner zu wasserburg Räntmeister ver-  setzt. Es ward auch das gotshaws mit darlegn grosses guets. und  kostung gepawt und gedekht, wan die abbtessin hielt etwo_vil  wochn. maurer, zymerlewt, Tischler, schlosser, Smid und andere  Aarbaitter, das sy ausserhalb ir, Irer Frawen und dienner alle mal  Zu Zwaintzig tischen Fröm  lewt?) speist. Und dazue was den allen  ‚speys und prot über wardt, dasselbig ‚warde armen lewttn und  ‚den kindern hie allemal gegeben, dann es war große tewrung und  mangl der speys, müeßten die lewt sunst grossen hunger erdult  haben ; ‚darümbeny von menigfälfijgyl'('0i_t’ j'(\%er’_‘\pers*on hgl_berydy die  ') fürchterlich, wütend, _  Ä)  fremde Leute,  8  „Studien und Mitteilungen“ 1910 x1j:xfl E7 remde ‚eufe, 10
„Studien un Mitteilunéén" 1910, XXXTI 1,
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ahbtessin speıst auch VOTr EN das gotshaws es -  O  edegkht Wä)|
ah Orn darumben, olt dvy abbtessyn den ANSC-

ıebten DAaW veriertigen, S muebt S y ELWO vıl khorn aW: und
ward dieselh zeıt aln orn des hıeingen INnas umb 1111
verkau Das es beschehn hoffnung. W as die Taysham
{lamme des fewrs hate verzert, werde dıe obsam Junkhiraw
- hauptiraw d1is gOotshaws und allerhebster Sun Jesus
herwıder DPTFINSCN muiıt hbuecher das 1 muiıt STOSSCI auifnemung des
gotsdienstz und gueter des gotshaws: autf anhaltung und pPEeSETIN
der erwirdigen In (017 frawen frawen ursula pfafingerin diezeıt.
abbtissın hate obgenan her wolfgang das eingeschrıbn ach krıistı
eburdt VIeT Zehenhunder und Im Segstundnewntsigısten Jare a

phintstag In den VIier Lagn VOT Invocavıt In der vasstn

Aufzeichnungen aus den Jahrenn
ANO dnı m* und Im vierundnewtzigısten Jar pfinz-

Lag ach ursula eın WIL fraw ursula pfafingerin LW frawen und
prelattın Er we warden nd ireitag und Sambstag VOT Sand
marteinsta UTC den hochwirdıgen In got hern hern Leonhartten,
Thuembrobs In Saltzburg westat warden, ursach halber das
Aieselb 7e11. Ertzbischoff Sygmund VON hollineck 2) ennoch nıt,
westat wurden darnach suntag ure Bischoffn (16072EeN
VON Chiembsee Sand petter geweicht.

Item olcher weich und westattiung haben ZU Ersten
entlechent vomn dem Brobst AW hundertt Rinısch gulden und
VON hansen wertinger auch ;hundert Rn gulden, diezeit uUuNnser
richter hie JEWESEN,

Item von obemelter Suma haben WIT In alzburg für dIıe
Sachen en geben und flr em zerumb hundert und achtz1g
Rn gulden.

Item Inn dem obenantten Jar gaben WIT Bischof Sigmund
VOo hollineck D  m ©  ABa weichstewr achtundzwantz1ıg Ducaten

Item WIT huebenn darnach Im 95 Jar annn In der.vastenn
ÜE Bawen und j1essen die en ]legen VOT unserer hoffstuben
und kemnatten auf dem Inneshaus.

Item WIT fueren darnach In obemeltem Jar In das e& SEIN
yYnspruck. her Cristoff VO  a} Freyburg und gentiflor pfaffinger uUunser
vatlter mıt un  N

Im obemelten Jar Zum herbst hueb sıch EKın SrOSS sterben
sturben Aauff uns  I8l WAase turben vıill perschonn.

unserm gotshaus dY KRorbeckin, dy irawenburgerin die Torerin,
Gulden Ffennig oder goldene Pfennig,.

Erzbischof VO:  '} 042212 Er starh uf der Rückreise Reichs-
Lage 110 Worms.
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darzue uUÜULKNsSere UunNnkIrew die orueber1n, kellner und ıch
holtzknecht

em Im öbemelten Jar wurden W IT unaınß miıt
pfarrer ISLAC, maiıster (1abrıhellen Scheichenstuell Der olt
Im Eın Obrkait In un gotshaws emacht en des
e SCIHN Saltzhurg komen nd darnach ULE UuUNsSeErn genedi-
”  isten herrn VO  z} Saltzhurg yertragung nhalt ynes Spruchs daran

WEN1LS {ueg SECWAaNN bracht unNns dennoch In groben Costumb
em Im yben und neutzıgısten Jar In der ylıgen drev

unıgtag fueren WIFr selhs In das lewkentall In uNnser Sti{fft SIN
Erpfendartif ragtten UNSETE hindersassen veden In Sunder-
heıit auf e1N Was qlle ding thun schuldig
War und funden umb Rh. gulden arlıche gült INneT dan
ambtman und Brobst, der püchler, davon verrechnet hett, des
muelt NANASs PU€ESSCHN und STITaHten den umb Rh gulden

Item In dem obemelten Jar Iiuren WITr SE In ST1
e}  X  (=2881 Nec funden V1 das nıL. wolten das herhaimbt
verbliben

Item In dem folgenden Jar en WIT UuUNsSeErn caplan herrn
wolfgang schöndorfier SIM RKRom geschickt der Incorporation halben
uUuNsSrTer kiırchen gsta pfafienhoffen Buach und nNgartt und Ist
Im Jar X V her wıder komen aal Montag ach ubılate und die
sachen Rom Krlangt mı17 SrTOSSCT kostung In Kom her aım
der DOSsSESSCH halben findet. INan In dem ITruchlein das WITL darzu
verordnet haben

Item Im x V und AL Jar ga W ITF Serm) gnedigen ern
hertzog Georgen kın SLEWT dıe UNns un uUunNnser gotshaus ar Aall-

kam, der gleichen keine DeY uUuNnsnK gotshaus geben ist worden,
nämlıch stewert Man uNns en uUuNserN gült Im KHentmaister ambt
Zu wasserburg. gaben halben gült In Burkhauser rentmalster
dI)’lbf schlug Nan uUuNns Kın 5Suma geltz A} nämlich {üunift hundert
und REF un elssig T  en;, ner TidT1C mautiner und Sigmund
appffentaller, dar Inen geschae: uns Kın Nachlassn auf fürpitt
hansen VvVOoONn Bodman der 7ze11 hoffmaisterund hansen offenhaimer,
Rentmaister, yındet 1an in der quittum

Item en auch her Zeıt sagraster gepessert
mit FHatleH: kelchen, lewchtern, alttartuechern und andern, WIe
mMan das SIC aAUsSCHA urbuch

Item Inn obemeitem X- und drıtten Jar Starb der urch-
Jleuchtige hochgehborne urs ner hertzog Georg unNnser genediger
her und landsfürst 7u Yngelstat. Im schloß AaAn ireitag VOT N1COLay
OL SCY SeEINeTr Sele gnedig und parmhertz1g. Darnach ward kın
landschaft landhuet. hub sich al am püinztag ach NICOLaY H;

DE 500
19*
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werett drevY wochen dar Inn ward fürgenomen kın ausschuß der
VOL der landschaft RO kn alt 1) Zeschicken SCIN aUuUSPUTrS,
darzu kın Kegıimentt Zu underhaltung an! und ewt ands-
chuett hallten

Item darnach ward aber kın landschafft C die Kegentten Ün

3SCIH landshuett weschriben auf pfinztag VO  a vasnacht, dY ward
SC1IH aychach gehebt dazue kam dv RO kn ÄTt In Aal9NEr perschon,
aliur warde der qussSschus So A,  f} dem künıglıchen hof
}ag, VON “der landschaft geschickt, das 11° die gesantten X  >
wurden, die den W11aU und zwıschen den fürsten solden
helfen ıchten das geschac nıt, In ach vıl! andlung uebung
gab ZÄ Jetz dy Ro X 9a1l kın urt! Al Erchtag VOTrT Sand Georgen-
Lag und erklarett die hochgebornen üursten herrn herrn
albrechten und woligang hertzogen In obern und nıderen Bayern

en des verlassen fürstenthumbs, So weylan hochlöbliche
gedachtnus gnediger her .hertzog hainder eın verlassen hatt.

Item Zwischen den ZW alenh obengmelten und gehalltenen
Jandtagen Suplicirten WIT DeY em egımen landshuett umb
Kın zymerstewr, dY ward UuUNns geben und verschafft dem Pau

lech und klausen grassertal, dy üurttenWIT.ber das
EvS her Kın und en das dremen?) und durchzügen uUuNnNsSers S(Jasfens gebraucht. J)as en WIFr darumben weschreiben lassen

gedachtnus uUunNnsSTerNachkomen, das S das aıglspuech verschonen RN E“
Aufzeichnungen AuSs dem landshueter Erbfolgekrieg.

—
Item obemeltem tag als dY urt] geben ward, warde durch

hertz0g Rundprecht voOn Bayernn und hawbtleu die lanshuett
Eingenomen, schussen ZU Ersten AUS dem schloß ynen SC
In dY antzley und ZU  Ta  en darnach auf ZWaNl Strassen abher In i&  SdYy Sia her JÖrg VvOoONn Kosenhberg für uUuNsSernN ern era fürdj
Cantzley, her Jörg W1speck , dem arrenste1g era. In d) New-
Sia KEroberten die SLa 93180 und verJagten die Regenten, die
fluchex_1‘l kainsteils ge1n. schärding, un Eittlich andere Enden

Item In mittler. zeıt ward Kın Jlandschafft SCH schärding
weschrieben, Urc d KRegentten, WI1C ch dy aber Endett oder
as da warde etracht, kan ıch nit, schreiben.

Item In der pfingstwochen zoch ILEL gnediger her hertzog
Albrecht E münchen .uUS miıt Einer gewaltıgen wagenburg auf

[ 226) stark uff ardıng, VOon ardıng auf darifen,. Blundern das P R A E
3l Röm Majestät.

Holzsteuer.
3) Balken

fluchteten
6000



VO  an danen auf dashag, darnach durch das issengau, und DeY der
zolbruck schlueg sich SEe1IN gnaden wieder nıt der wagenburg, -
wer gern mMu  S u. anderen en yber den Yxan SA
aber Nan krwert Im denn. hten WITr stecken den wasenItem INn ysem krieg INaC
und verbuntten dyY mıt latten vası WOLlL;, {ür das zuefaren halff
vast WOoLll, WITr hetten Suns vıll gest ge hetten nıt 1Ner den
ZWaN tore dardurch, dY verhuetten WIT mıiıt. wach und-huet vas’_t
Woll, Was es werd gestund.

Item Inn diesem krıeg . was vıll volk In fluchtweißb DeY uns
A und auf uUuNSEeETILL D ıe meisten: VOL Rossenheim nıt. iren

f
guettern, detten vıl! QueLSs all und al Iren guet das wir se  S
schler chaden weren

U SEKeES JO tterItem In diesem krieg demund gılt all Ende ukeEtztall der acht gılgen ronhai
das unıg sch tzbr etten, den WIT aus

Saltzburg Kr-ıd er UI1EBI‘8$ gnedigsten herrn von
tten danoch grossen mue, En WIT dY aussligenden STUC.langten

langten, und Was Nan dY mall kingenomen hetft. War

E Lannn  D  verloren, Trachten kaur'n SOoviıl! darauß al WIT daran Jegtten

Nach dem Krieg.
1tem fünfzehenhunderten und üuniten Jar deckten WIC

kırchen mıit ziegeln und, 1st das Krst zieg dach, daf°f
UNSETHN gotshaus gewESCNH ist

Item In dem funfzehenhundert _ und Sybenden Jar ka
bt. Eyssneimn KuWITr Kyssnein sch1arigenm PUXCL mıt. sam

dar Zue vo maryster am LTörlein u heitt un veiter
gENEhans herhatzhaımer hin In de ver gsl

obemeltem maister an sSNne eschickt gest
a  es mMıt Iuer und nderm gul

Item In 1sSen Jar Schıckie WVIT

docktor aWDILZ he ikal rpo
use und as h ligJO esgaben la

an WErnevli edig du ch olffg
ster Sa 23 de

al er mittiche
0CC rdentem n wull da

h Essen aunser onve



5untag, Erchtag und pfinétai3 mıiıt sambt / andern ariLıkeln der
selbigen ull

ANo dec1mo ONO mensıs Januarıl dıe duodecımo, der da
WäarLl des mıttichen nach Erhardyv 1st. gestorben der allerdurch-
Jeuchtıgist Türst und herT, err Maxımilıan weiland Römischer
kayvsser wels, Zwischen Z,WaY un dreven SCOCH dem Lag, kın
Krtizhertzog Ostreich, Stever, kernten und kraın und
Burgundy, (sraffe E ]landern, Z 1 yroll und OTTZ und
aller gnedigister err und . kın 10C GCristenlicher, ireundlıcher,
guetLter, gerechter, milter und tugentlıcher ürst, des gele der -

mechtig gott onedig und Barmhertzig Seip velle

‘Neuesté enediktiner- un Cistercienser - Literatur.
Mıt Benützung gütiger Mıtteilungen der P Herren Allmang, (Sh'aßburg)}

Curiel, D Faust Montserrat) ; Grüner, Lam
bach) ; Hiawatsch, Fr. Cist Heiligenkreuz) ; Noggler, (0

Steffen,Michaelbeuern); Stark, Odılo G Ööttweilg);
(ıst Marienstatt); Wiırz, Korb 183 Merkelbeek); Wonisch,

Othm ( St Lambrecht) 8i{C. AUS einer großen Reihe on Ordens-

und lıterarıschen Zeitschriften zusammengestellt VOoN der Redak?;ion.*)(CVI. 107.)
(Fortsetzung Z eft 4, 1909, 630 —653.)

Abbazia (olim S S Wonisch Albers (0 Le elezıonı
pontifecie 9  41 emp1 dı Carlo Magno S1NO alla elezione dı (4iovannı Lat
Ref. Riv di Studi Criticie SCI1eENZE teolog. A . Albert W er ist der

Wır wiederholen hier das oftmals schon vorgebrachte und leider >3

wenıig bisher beobachtete dringende Ersuchen, uns bei Zusammenstellung dieser
Abteilung insbesonder: nach besten Kräften unterstufzen /AN wollen, da WIr 16008

101 ın der Lage sind, e1Nn möglıchst vollständiges Gesamtbild der großartigen
literarischen Tätigkeit unserer: beıden Orden 1n der Gegenwart Liesern
darbieten A können. Wır stellen diese Bıtte 2881 die hochwürdıigsten
Ahte, Klostervorstände, Bibliothekare ete , 2 alle Mitbrüder Ord. Ben und
Cist., An alle Freunde und GGönner der „Studien“, wıe auch 2  2B61 a Verlags-
handlungen. Sıe ‚ Jie mögen u1Ss gefälligst 411es aur Anzeige resp /AIE

Vorlage bringen, W. ın dieses Literatur-Verzeichnis gehört; also: alle auf
beiden Orden sıch beziehenden der VO  — Ordensmitgliedern verfaßten

NMEUOCN Druckwerke, Artikel. ın Zeitschriften, Schulprogramme etc. och sollen
s die bez Angaäben bibliographisch genau gemacht werden, h mit
Bekanntgabe.des ganzen, genauen Buchtitels, des ries und Jahres der Ausgabe,
Namen des Verlegers. Angabe des Formates und der Seitenzahl SOWI1@ des Preises.
Vorstände resp Direktoren on Ordens-Lehranstalten bıtten WL insbesonder.
um geneigte Zusenduüng der Schulprogramme, dereu WwWir für bisher

u eh 1E hıe Selbstverständlich ist, 115 namentlich diıe Vorlage
er bez. Druckschriften In Rez.-Ex. ZUTr Einsichtnahme stets sehr erwünscht:
Möchten doch lie sichtlichen Schwierigkeiten bei Zusammenstellung dieser Rubrik
uns fortan eine kräftigere und mehrseitigere Unterstützung zuführen und ZU-
wenden, wıe bisher! Für jedwede bez Mitteilung bleibt bestens dankbar

dıe Kedaktion.


